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Zum Geleit

Die Kenntnisse der Reflextherapie zeigen uns Wechselbeziehungen zwischen dem Körperinneren und dem Kör-
peräußeren. Erkrankungen resp. Störungen – auch der Inneren Organe – können sich an der Körperoberfläche
manifestieren und über diese behandelt werden. Darüber hinaus ermöglicht uns die Reflextherapie einen ener-
getischen Zugang zum Patienten.
Die in diesem Buch vorgestellten Methoden Shiatsu, Akupunkt-Massage nach Penzel und Tuina fördern den
direkten Kontakt zum Patienten und seinen Störungen. Sie begründen sich im „Er-Fühlen“ und „Be-Tasten“ des
Patienten. Dies bedeutet, Hand an den Patienten zu legen. Genau das ist es, was unseren Patienten in der heuti-
gen, stark technisierten Medizin fehlt. Viele von ihnen sehnen sich nach direktem Kontakt des Behandlers. So
kann der therapeutische Kontakt einen direkten Anstoß zur Gesundung des Patienten geben.
Vor der Behandlung mit den hier dargestellten reflextherapeutischen Maßnahmen steht eine energetische Ana-
lyse des Organismus im Vordergrund. Energetische Defizite oder Ungleichgewichte zeigen den Weg zu entste-
henden oder bereits bestehenden Erkrankungen. Der geschulte Therapeut kann diese energetischen Differen-
zen nicht nur theoretisch herleiten, sondern auch „fühlen“. Seine Sensibilität, wenn auch subjektiv, ermöglicht
ihm den Einblick in das energetische Wesen seiner Patienten. Obwohl diese Art der Energie noch nicht objektiv
messbar ist, so ist sie doch jedem Therapeuten bewusst.
Dr. med. Jochen Gleditsch weist uns in seinem Buch MikroAkuPunktSysteme (MAPS) darauf hin, dass es schon
vor 100 Jahren das eigentliche Anliegen der großen Reflexforscher Head und Mackenzie war, eine präventive
Medizin zu etablieren, die sich Dank der an der Körperoberfläche ablesbaren Frühzeichen verwirklichen ließe.
Die Meridianlehre der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) sowie das Analogiedenken der Funktions-
kreise der TCM bietet uns den Einstieg in ein mehrere tausend Jahre altes bewährtes energetisches Modell.
Krankheitszeichen können direkt gewertet und in Therapien umgesetzt werden.
In dem vorliegenden Buch wird neben der Darstellung der Methoden Shiatsu, Akupunkt-Massage nach Penzel
und Tuina eine übersichtliche Einführung in die Behandlung gegeben.
Dankenswerter Weise berichten die Autoren auch über ihre eigenen Erfahrungen mit energetischen Methoden
und helfen uns so, diese Denkweise zu etablieren.

Ich wünsche allen Lesern und Anwendern neue Anregungen und hoffentlich viele methodische Diskussionen,
die unser therapeutisches Spektrum erweitern – zum Wohle unserer Patienten.

Brunnen, im August 2004 Dr. med. Hans P. Ogal
Lehrbeauftragter für Akupunktur, Energetik, wissenschaftliche Herleitung

von Schmerzentstehung und -behandlung an der Philipps-Universität Marburg

Leiter der Schmerzambulanz Aeskulap-Klinik Dr.Brander,

Zentrum für Ärztliche Ganzheitsmedizin, Brunnen am Vierwaldtstättersee
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Durch unsere Berufe als Arzt und Physiotherapeutin – ergänzt durch mehr als zwei Jahrzehnte Arbeit mit ener-
getischen Methoden – war es für uns besonders reizvoll, ein Buch mitzugestalten, das neben Heilpraktikern und
Ärzten insbesondere Physiotherapeuten ansprechen soll. Wir möchten in diesem Beitrag erklären, was Shiatsu
ist und wie es aus westlicher Sicht wirkt. Des Weiteren ist es unser Anliegen, ein energetisches Verständnis zu
wecken und praktikable Vorschläge für die tägliche Praxis zu vermitteln.

Da eine Shiatsu-Ausbildung mehr als drei Jahre dauert, kann das vorliegende Buch lediglich ein „Reinschnup-
pern“ in die Thematik bieten. Die Methode „Shiatsu“ lässt sich tatsächlich nicht gut autodidaktisch erlernen, da
während des Lernprozesses eine stetige Unterstützung und Korrektur durch erfahrene Lehrer notwendig ist.Aus
diesem Grund haben wir uns entschlossen, die praktischen Vorschläge nach der konkreten Umsetzbarkeit in die
tägliche Praxis auszuwählen und uns über den Grundsatz hinwegzusetzen, dass vor jeder Behandlung ein ener-
getischer Befund steht. Die hier vorgestellten Behandlungsvorschläge wurden in jahrelanger Praxis erprobt und
können von allen Interessierten problemlos umgesetzt werden. Selbstverständlich hoffen wir, auch erfahrenen
Shiatsu-PraktikerInnen Anregungen und Ideen geben zu können.

An dieser Stelle möchten wir auch unseren Shiatsu-Kolleginnen und -Kollegen ganz besonderen Dank für ihre
große Unterstützung aussprechen, insbesondere Renate Köchling-Dietrich für die Unterstützung beim Verfas-
sen des Textes und Kerstin Schörling, Michael Weber sowie Yana Wernicke für ihre Arbeit als Modelle beim
Fotoshooting.

Massenheim, im Juli 2004 Karin Kalbantner-Wernicke
Thomas Wernicke

Im September 2002 kontaktierte mich der Verleger erstmals mit der Bitte, im geplanten Projekt „Handbuch der
Reflextherapie“ einen Beitrag über Akupunkt-Massage nach Penzel zu schreiben. Meine anfängliche Zurück-
haltung (es gibt schon seit langem drei von Penzel selbst verfasste Lehrbücher zum Thema) wandelte sich aller-
dings recht schnell in eine eindeutige Unterstützung des Projekts.Hier bietet sich eine ideale Gelegenheit,– über
eine mittlerweile nahezu 20-jährige Tätigkeit als Dozent am Lehrinstitut für Akupunkt-Massage nach Penzel in
Heyen/Niedersachsen hinaus – Gründzüge der APM einem breiten Fachpublikum vorstellen zu dürfen.
Ich hoffe,mit meinem Beitrag bei zahlreichen Lesern das Interesse am Gedankengut der Akupunkt-Massage nach
Penzel zu wecken. Erste praktische Erfahrungen sollten durch das Studium der Therapieregeln bereits möglich
werden und letztlich auch zum Erlernen der gesamten Methode motivieren. Falls erfahrene APM-Therapeuten
ebenfalls nützliche Tipps entdecken, würde mich das besonders freuen.

Vorworte
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Mein Dank gilt Willy Penzel, ebenso allen Lehrern, Patienten und Kursteilnehmern, an denen ich APM erlernen
und anwenden und an die ich APM weitergeben durfte. Sie alle halfen letztlich mit, die heutige Akupunkt-Mas-
sage nach Penzel zu formen. Eine Methode, die mit ihrer strikt energetischen Betrachtungsweise des Organis-
mus der westlichen Medizin und insbesondere der Physiotherapie eine weitere therapeutische Dimension zum
Nutzen der Patienten hinzufügen kann.

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle auch bei Mirjam Groll und Carsten Wenzel, die sich als Fotomodelle
zur Verfügung stellten.

Heyen, im Juli 2004 Johannes Müller

Mein Beitrag zu diesem Buch soll dem Leser die Möglichkeit geben, einen Einblick in die Tuina-Therapie zu
bekommen und die Basis der Techniken und Anwendungsmöglichkeiten kennen zu lernen.Es würde mich freu-
en, wenn das Interesse der Leser an Tuina geweckt wird und sie sich im Weiteren tiefgehender mit dieser sehr
alten,effektiven Behandlungsform,einem der Pfeiler der Traditionellen Chinesischen Medizin,beschäftigen.Die-
ser Buchbeitrag kann und soll die theoretische sowie praktische Ausbildung in Tuina allerdings nicht ersetzen.

Ich habe mein Wissen, welches ich durch meine Lehrer in China und in Deutschland erworben habe sowie mei-
ne praktische Erfahrung durch die tägliche Arbeit mit meinen Patienten in dieses Buch eingebracht.

Mein Dank gilt all den lieben Menschen, die mir in der Zeit des Schreibens mit Wissen, Rat und Tat zur Seite
gestanden haben. Namentlich sei an dieser Stelle Tobias Mahnken genannt, der sich als Fotomodell zur Verfü-
gung stellte.

Dortmund, im Juli 2004 Christiane Tetling

An dieser Stelle möchten wir auch allen Mitarbeitern des KVM-Verlags, die an der Entstehung dieses Buchs mit-
gewirkt haben,ganz herzlich danken.Namentlich erwähnt seien Sabine Poppe für ihre engagierte Projektleitung
und das sorgfältige Bearbeiten der Manuskripte, Silke Jäger und Sylvia Krause für das konstruktive Lektorieren,
Christian Rau und Florin Schneider für das Bearbeiten der vielen Bilder sowie Christine Zeuke und Parastita
Dubois für die reibungslose Organisation der Fotoshootings.
Unser besonderer Dank gilt auch Martin Kreutter für die schönen Fotos, Dr. Günter Körtner für die gekonnte
grafische Darstellung unserer Ideen und Vorstellungen sowie Katja Kubisch für die ideenreiche Umsetzung der
Manuskripte in ein druckfertiges Buch.

Anmerkung: Bitte beachten Sie, dass wir lediglich aus Gründen des besseren Leseflusses im Fließtext durchge-
hend die männliche Schreibweise (der Behandler/Therapeut/Patient) gewählt haben. Selbstverständlich möch-
ten wir unsere Leserinnen ebenso ansprechen.
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